
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellbiotopkomplex südwestlich Borntin

Quellmoor/Übergang Grundmoräne-Talniederung

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Spantekow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 3 9 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 5 9 3

Länge in m
,1Größe in ha

-
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3 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

25

RV Q

51

DW F

01

LV R

01

FV Q

7

NV W

3

BF B

2

NF G

1

QU M

Vegetationseinheiten
schilfreicher Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Rasenschmielen-Walzenseggen-Birken-Bruchwald, Brunnenkressen-Schilf-Quellröhricht,
Rasenschmielen-Eschenwald, Rasenschmielen-Waldzwenken-Birkenwald, Schilf-Landröhricht, Brunnenkressen-Quellflur,

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11914

X

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Brunnenkressen-Rasenschmielen-Grauweiden-Feuchtgebüch, VE < 1 %: Rasenschmielen-Grauweiden-Gebüsch

Am Rand der Talniederung, die von dem Neuen- oder Mittelgraben durchflossen wird, befindet sich auf ebenem und leicht nach Südwest 
(zum Tal hin) geneigtem Gelände auf eutrophen feuchten und wasserzügigen bis quelligen degradierten Torfen ein Feuchtbiotopkomplex. 
Flächenmäßig wird dieser geprägt von einem mittelalten feuchten schilfreichen Sumpfseggen-Birken-Bruchwald mit zahlreichem 
Sumpfreitgras. Im eher nördlichen Bereich prägen Rasenschmiele und Walzensegge die Krautschicht, vereinzelte Kiefern zeigen, dass es
sich hier um einen ehemaligen Moorwald handelt. Ganz im Norden gehören auch stärker gestörte Rasenschmielen-Waldzwenken-
Birkenwaldbereiche zum Biotop.
Am östlichen Rand des Biotopes zieht sich zwischen dem hier angrenzenden Buchenwald und einem parallel dazu verlaufenden Damm eine 
Brunnenkressen-Quellflur (mit zahlreichem Milzkraut) entlang. Das austretende Wasser fließt nach Norden und nach Süden über Gräben und 
streckenweise beeinträchtigte Bachabschnitte (im Norden - Bachabschnitte sind 1-3 m breit, gestreckter Verlauf (auch begradigt) und weisen 
ein kiesiges bis torfiges Bachbett auf.) in das Grabensystem der Niederung ab bzw. versickert am Ende der noch vorhandenen 
Bachabschnitte. In den Gräben und Bächen sowie an deren Rändern befinden sich immer wieder Brunnenkressen-Quellfluren.
Der oben erwähnte Damm wird eingenommen von einem Rasenschmielen-Eschenwald mit Waldzwenke. An diesen schließt sich zum Tal hin 
ein Waldlichtungsbereich an. Bestimmt wird er von einem Brunnenkressen-Schilf-Quellröhricht mit Sumpfsegge. Eher kleinflächig treten 
Schilf-Landröhrichtbereiche auf. Verzahnt ist das Röhricht mit quelligen Brunnenkressen-Rasenschmielen-Grauweiden-Feuchtgebüschen, 
kleinflächig am Südrand gehört auch stärker gestörtes Rasenschmielen-Grauweiden-Gebüsch zum Biotop (VWD < 1 %). Laub- bzw. 
Laubmischwald umgibt den Biotop großflächig.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata
Chrysosplenium oppositifolium Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geum urbanum
Nasturtium officinale Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex paniculata Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium aparine Geranium robertianum Holcus lanatus
Juncus effusus Phalaris arundinacea Pinus sylvestris Poa trivialis
Rubus idaeus Solanum dulcamara Urtica dioica


